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Arbeitszeitmodelle in der Corona-Krise  

Die DPolG Hessen hat sofort, als absehbar war, dass durch die Corona-Krise auch die 

Polizei in Hessen in Mitleidenschaft gezogen wird, mit den Verantwortlichen in Politik und 

Polizeiführung Kontakt aufgenommen. 

Es ging dabei in erster Linie darum, in den Zeiten, in welchen wir nicht genau wissen was auf 

uns zukommt, die Rechte der Mitarbeiter/innen bei der Polizei zu wahren. 

Über unsere Vertreter in den Personalräten waren wir an der Erarbeitung einer gerechten 

Lösung für alle Beschäftigten der Polizei beteiligt. 

Auch, wenn dies für den Schichtdienst recht schnell gelungen ist, so hat es doch gedauert, 

bis dieser von uns favorisierte Lösungsansatz auch für die Mitarbeiter/innen im Tagdienst 

angewendet wurde. 

Die DPolG hatte dabei das Ziel vor Augen, eine Verfahrensweise umzusetzen, die für ganz 

Hessen Bestand hat. Ein Flickenteppich im Umgang mit den Arbeitszeiten und der Pflicht der 

Dienstverrichtung je nach Präsidiumszugehörigkeit ist unangebracht und muss so schnell wie 

möglich im Sinne der Kolleginnen und Kollegen harmonisiert werden. 

Durch den nun vom Landespolizeipräsidium herausgegebenen Erlass ist eine einheitliche 

Regelung in ganz Hessen auch für den Tagdienst möglich. Nun liegt es an den Vorgesetzten 

vor Ort, besonders im Interesse der Mitarbeiter/innen, die Einsatzfähigkeit der Polizei in 

Hessen dauerhaft aufrecht zu erhalten. 

 

 


